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Therapiebeginn mit NSAR oral
Aufgrund Ihrer akuten bzw. chronischen Gelenk- bzw. Weichteil- oder Muskelbeschwerden haben Sie folgendes Medikament verordnet bekommen:

Präparat:  
Bitte nehmen Sie die Tabletten wie besprochen oder wie im Medikamentenplan angegeben ein.

Nachfolgend ein paar Hinweise bzgl. der Medikation: 

Wirkungsweise:

Es handelt sich um sogenanntes Nicht-steroidales Antiphlogistikum/Analgetikum (NSAR), welches über eine Synthesehemmung bestimmter Entzündungsstoffe schmerzlindernd, abschwellend und fiebersenkend wirkt. Außerdem hemmt es teilweise die Blutgerinnung. Die Wirkung entfaltet sich nach Einnahme als Tablette je nach Magenpassage im Mittel nach 2-3 Stunden, als Spritze nach 10 min, als Zäpfchen nach 30 Min. Die Wirkdauer beträgt 4-12 Stunden je nach Dosis, Galenik und Präparat
Einnahmevorschrift und Aufdosierung:
Nehmen Sie die Tablette unzerkaut 1-2 h vor einer Mahlzeit mit reichlich Flüssigkeit ein. Wenn Sie einen empfindlichen Magen haben, empfiehlt es sich die Tablette während der Mahlzeit einzunehmen. Für bestimmte Medikamente liegen bei Kindern keine ausreichenden Daten vor, daher sollte z.B. Diclofenac und Aspirin nicht bei Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren angewendet werden.

Die maximalen Tagesgesamtdosen betragen für

· Aspirin: 3000 mg
· Diclofenac: 150 mg

· Ibuprofen: 1200-2400 mg (für Kinder gewichtsadaptiert geeignet)
· Indometacin: 200-400 mg

· Meloxicam: 15 mg

· Naproxen: 1500 mg (für Kinder gewichtsadaptiert geeignet)
· Piroxicam: 20 mg

Wechselwirkung:

· Eine Kombinationsbehandlung mit anderen NSAR, Cortison oder auch ASS 100 zur Blutverdünnung kann die Nebenwirkungsrate insbesondere Magen-Darm-Blutungen erhöhen
· Bestimmte Medikamente werden in ihren Blutspiegeln erhöht (Digoxin, Lithium, Phenytoin, Marcumar, MTX)

· Die Wirkung von Blutdruckmitteln und Diuretika werden abgeschwächt, insbesondere bei unzureichender Flüssigkeitsaufnahme, daher ist auf eine ausreichende Trinkmenge zu achten.

· Ggf. ist eine begleitende Therapie mit Magenschutzpräparaten angezeigt. Insbesondere Patienten mit stattgehabten Magengeschwüren oder Magen-Darm-Blutungen, ältere Patienten, Komedikation mit Cortison oder ASS. 

Nebenwirkungen:

· Häufig (1-10%) Magen-Darm-Beschwerden bis zur tödlichen Blutung (selten), Übelkeit, Durchfall, Bauchschmerzen, Verschlimmerung einer Colitis, Schwindel, Müdigkeit, Hautausschlag, Jucken, Leberwerterhöhung
· Gelegentlich (0,1-1%): Magenschleimhautentzündung, Teerstuhl, Ödeme, Haarausfall, Nesselsucht, Asthmaanfall (insbesondere bei vorbestehenden Allergien, Heuschnupfen)
· Selten: Herzinfarkt, Blutbildveränderungen, Seh- und Hörstörungen, akute Nierenschädigung, schwere Überempfindlichkeitsreaktion
Bei Auftreten von Gesichts- oder Zungenschwellungen, akuter Luftnot, Brustschmerzen, Herzjagen, Blutdruckabfall, stärkeren Oberbauchschmerzen, Teerstuhl, Bluterbrechen oder neu aufgetretenen Schwellungen der Beine ist die Medikation sofort abzusetzen und ein Arzt aufzusuchen.
Einige, insbesondere allergische Reaktionen können bereits nach kurzem Gebrauch
auftreten, andere oft erst nach längerem Dauergebrauch in höheren Dosen. Es sollte daher die niedrigste wirksame Dosis über den kürzesten zur Symptomkontrolle erforderlichen Zeitraum verwendet werden, insbesondere bei älteren und untergewichtigen Patienten, sowie bei Patienten mit vorbestehenden Magen-Darm-Erkrankungen, Herz- und Nierenkranken, sowie Allergikern und Asthmapatienten.
Zur Erfassung dieser und ggf. anderer seltenerer Nebenwirkungen werden wir nach Bedarf Blutuntersuchungen veranlassen, bei einer Langzeittherapie (>3-6 Monate) sollte in jedem fall eine Kontrolle des Blutbildes, der Nieren- und Leberwerte erfolgen.
Dieser Bogen ersetzt nicht den Beipackzettel!
Sollten Sie diesbezüglich Fragen haben, sprechen Sie uns an!
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